Einbrechern den Riegel vorschieben
Kostenloser Infonachmittag am 19. November im Rotkreuz-Zentrum Euskirchen/Eifel – Eva Winkel von der Kreispolizeibehörde informiert über Schutz für die eigenen vier Wände
Euskirchen – Nach Hause kommen, die Tür hinter sich schließen und sich geborgen fühlen: Das eigene Zuhause soll ein sicherer Rückzugsort sein. Wie sich Häuser und Wohnungen besser vor Einbrechern schützen lassen, erfahren Interessierte am Donnerstag, 19. November 2026, von 14 bis 16 Uhr im Rotkreuz-Zentrum Euskirchen/Eifel (Jülicher Ring 32b).
Unter dem Motto „Sicher wohnen. Frei fühlen.“ lädt der DRK-Kreisverband zu einem kostenlosen Infonachmittag ein. Als Expertin ist Eva Winkel von der Kreispolizeibehörde Euskirchen zu Gast: „Sie erläutert die Arbeitsweisen von Einbrechern und zeigt Möglichkeiten auf, das eigene Zuhause zu sichern.“
Im Mittelpunkt stehen einbruchhemmende Fenster und Türen sowie Möglichkeiten zum Nachrüsten. Damit richtet sich der Blick auch auf bestehende Häuser und Wohnungen: Welche Schwachstellen können ungebetene Gäste ausnutzen und wie lässt sich der Schutz verbessern? Das Wissen darüber kann helfen, die eigenen vier Wände wieder mit einem besseren Gefühl zu verlassen.
Die Veranstaltung ist barrierefrei zugänglich. Anmeldungen und weitere Informationen gibt´s bei Daniel Larres entweder telefonisch unter (0 22 51) 79 11 83 oder per Mail unter dlarres@drk-eu.de.
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